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iiörr do'scii fra.aÜ.fc-:- - i'iir.ifrrcdu
lr ir bc'richtotoi!. bat cino VUifdirr't
tcr ürncrpapierc foine Üiatorj,
die tkim vor 40 aliro.'i ttoni ?i
ftrift;ipridit von Coiiüdors Countu
Oiisstoiieilt inxröfn, ersiinat. ca
ntncifan wurde das RoMrilvn prr
K'ei.'tt, weil n feine Viirgc'rpapicr
cufircifm und mich nicht die feinern
xator aiii'Vc;!c!licti Rapiere ter,n
fjett sonnte, (ir war in Schweden
sieboren und kam als 4jabrirte?
Kind mit den Eltern nach Jlinerifa.
S. begab sich dalier nach Waboo,
Neb., wo sein Bater die Papiere
r,erauszenomm,en lmtte, und wirklich

-- and er in den Rekords seinen Va
ter verzeichnet. Tasz dein Mann
ein Stein vom Herzen ist. zn wis
kn, ba'n er wirklich Bürger ist,
kann man sich denken.

Trake Hallcr. "
Tienstaz Abend reichten sich ftl

R:5th Hallor. Tochter des bekannten
deutschen Advokaten C. W. Haller,

nd Herr E. B. Trake von ÜTiorfolf,

Neb., die Hand zum Lebensbunde,
Die Trauung wlirde durch Rev. T.
I. Mackay in dein festlich geschmück.
ton Hause der Eltern der Braut,
4915 Farnaiu Straße, vollzosien.
!iils Trauzeugen snngirten ßrl.
Marn Haller uird Herr Arthur
Hemler von Beatrice. rl. Stella
Shaw und rl. Berrynian spielten
vor dem Trauakt den Hochzoits
niarsch von Mendelssohn in präch-

tiger Weise. ?.'ach dem Trauakt
U'urde ein Feslinahl eingenommen.
Tas june Paar hat eine Hoch,
soitsreise nach Colorado angetreten
lind wird auch zum Turnfest in
Tenver verweilen. In Norfolk
wird es seinen dauernden Wohnsit
cufschlagen. Möge ihnen das (Slutf
stctz hold sein.

Tchmrster zeugt flkge Tchwcster.

Ter traurige Fall, daß ein Mäd
chen gegen ihre Schwester aussagt,
kam gestern vor Richter English vor.
Walter Clear, ein Äahnangestellter,
klagt auf Scheidung von seiner Gat-

tin, die er der ehelichen Untreue be
zichtet. Seine Schwägerin bezeugte,

ß ihr Schwager sie trotz der ehe-

lichen Untreue stets mit Wüte

habe. Er habe, es wieder
und wieder mit ihr versucht, eine
anständige Zhrau 05iö ihr zn macheit,
aber sie habe schliesslich selbst zugege.
lcn, daß sie keinen sittlichen Lebens.
Kandel führen könne.

, i

Feuer in !tt erAnlage.
In der ?lnlag,z der Ne? Company

Zn Ost-Oma- brach am Dienstag
wieder ein verheerendes Feuer aus.
Ter Schaden belauft sich auf tzl!(X1.
Tie 7virma fabri.zirt Tesinfektions.
stoff sür Viel,. Man denkt, dasz ein

Bliy das Jeuer .verursachte.

fortschrittliche Wovdme.
Solche Mitglieder dos LrdenL

der Modern Woodmen of America,
die gegen die beabsichtigi? Erhöhung
der Äatm sind, haben sich als beson-

dere Organisation znsammoiigethail.
.!,u Veamten wurden aewülilt: .

d'. Nicholsoit, Präsident: W. D.
2.'ood, Schahincister,
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; uiits xuanrr, r.caj intift ai'n
beim Kccrxn heraufzogen werden.
? in frischer Sparae! besteht zu neun
Zehnteln auö Waiier und nur zu ei

nern Zehntel aus festen Stössen, und
don diesen lösen stch in kaliem Was-
ser 70, in kochendem soaar 80 v. H.
ouf. Ter Hauphren df! Spargels
befiehl also in seinem Geschmack und
darin, daß er dem ffienj'd;! eine

Nahrungsaufnahme vor-

täuscht und ihn daran verhindert, sch
zu überfüttern. Um den Spargel
auszunutzen, sollte man daran denken,
daß zu dessen Kochen benutzte Wasser
nicht fortzugießen, sondern als Suppe
zu benutzen.

Jetzige Farmarbeits Löhnf.

Unier den sehr verschiedenartigen
Verbältnissen in den einzelnen Teilen
ubnseres großfn Landes sind, wie

richt anders zu erwarten, auch die

Löhne für allgemeine Farmarbeit
sehr verschieden. So kommen sie z.

B. in Nevada aber ohne Verpfle-zinn- g

aus Z56.50 pro Monat, in

Äontana ur,d Jdaho auf $03.80,
.ezw. f;7A.m, dagegen in Nord-Ea-.olin- a

auf 517.15, in Alabama und
'l'üssippi aus 519. bezw. N9.50.

lusnahme-Löhne- , welche in der Ern-i- e.

Saison gezahlt werden, sind dabei
i'icht in Betracht gezogen.

Ter durschnittliche Lohn für
7armarbeit in den ganzen Ver. Staa-t?- n

aber beträgt heute, nach einer
amilichen - Zusammenst?!

lung, $20.81 pro Monat, wenn die

Verpflegung noch hinzukommt; und
im Falle der Selbstverpflegung
$29.58. Nach dem Tag bezahlt, er-h-

der Farmarbeiter durchschnitt-lic- h

.$1.14; aber in den Ernte-Wo-che- n

kriegt er durchschnittlich 51.54.
beides bei Nichtbeköstigung. Daß in
ten wichtigsten westlichen Getreide-Staate- n

der Lohn vielfach bedeu
tcnd höher kommt, so lange die Ein
bringung der Ernte dauert teils
!f,2 oder $2.50 pro Tag ist

ändert aber an den obigen
Ziffern nichts.

Im Vergleich zu den Löhnen, wel-ch- e

im Jahre 1894 für dieselbe Ar-be- it

bezahlt worden waren, find die
jetzigen Löhne um ö Prozent gestie
p.kn. Mit manchen anderen Arten
Arbeit verolichen, und bei den mei
stens mangelnden organisierten Be
inühungen für eine Erhöhung, er
scheint dieses Verhältnis nicht so un
ßünftig.

"ZS'tr :

Der Löwenbändiger
Eesario. der sich erschoß, nachdem fr
auf die Frau seines Jnpresarios
Tupre einen Schuß abgefeuert halte,
hat seine Tat mit. vollem Vorbedacht
ausgeführt. Er hatte telegraphiert,
rorher fein Testament gemacht und
hinterläßt den Tiger und den Bären,
die sein Eigentum waren, seiner
Schwester. Die Löwen gehören
Herrn Dupre. Wie schon gemeldet,
soll es zwischen ssesario. der Her
mann Kössner hieß und 1877 in
Staßfurl geboren war, und Dupre
regen Gehaitsfraqen zu Differenzen

gekommen sein. Vermutlich bat er
aber die blutige Tat nicht deswegen
raubt, sonoern weil seine Liebesan-'i'äg- e

von Frau Dupre zurückgewie
sen wurden. Die v:rlekie Frau
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Adolph Iahiike.

Erliiil,tk StkUkrrinschnyiiiiqkn.
Tie Eonittn EinZckäbimzvM'l'ördc'

bat soliiende Eri'ölnin.io.i in Ein- -

fchoiuungen vorgenoinmon: o!,:i
eerc Ploiv Eompaim von 817-'- .-

577, aus ?i.X): Union Cuifit
ting Eompaim roit $lliff) an
S'iO.iMiO; minger Iinpleinent Eo.
von tz7,000 auf .sll,.

Personaluoti.;.
Tzrau Ios. Seidl, 2l'.'" stidl. 1si

iiratzc, reine genern vieeno v.nn
Besuch ihres ältesten Sohnes lolm
VI. Seidl nach Rock Irland, il

,rau Seidl gedenkt ungefähr zwei

lochen dort zu verweilen.

Südniaha.
Wegen der Ernennungen nädfp

scher Beamte scheinen zwischen

Mayor Hoctor und dem Stadtrath
einige Meinungöoorschiedenheiten ,',u

bt flehen. Ter Mmwr bat sich ge
äuszert, er wünsche, das; der Stadt
rath mit seinen Ernennungen

sei. Er scheint aber
noch nicht die richtigen Leute aus-

gewählt zu haben, die die Zuiiim
niung des Städtraths haben.

Am Tonneruag Abend lmlt die
Aliimni Association im Hochschule

gebäude eine Versammlung ab. Eö
werden die neuen Mitglieder des
Verbandes von der 1013 Nlafse
aufgenomiit.m werden.

R. P. Falkner, der bei einem
Automobilunfall bei La Platte. Nc

braska, schwer verlebt worden sein

sollte, ist ivohl und auf, wie er
sclbst bestätigt hat. Er erlitt nur
einige Ouetichungen. Tas Aiito
war im Betrage von $;00 besch-

ädigt.

Tr. C.'M. Schindel hat wieder
die allgemeine ärztliche Prayis in
Tüd-Omoh- a aufgenommen. Er vl
ebenfalls Spezialift für Augen, Oh-

ren, Nase und Hals. Der Kontrakt
für den Verkauf keiner Praris in
Süd-Omah- a ist rückgängig gemacht
worden mit der gegenseitigen und
herzlichen Zustimmung der interessir-te- n

Parteien. Zitweilige Office in
seiner Wohnung No. 028 N. 22.
Ltraste. Telephon South 29!.
Anzeige.

" "
"Lm-

Tanksagung.
Allen Freunden .und Bekannten,

die tins während der Krankheit, des
Ablebens und der Beerdigung un.
seres unvergeßlichen Sohnes Ar-t!u- r

so viele Äetveise der Sympa-
thie entgegenbrachten, namentlich
aber den Spendern der vielen Blu
inen, sprechen wir hiermit unsren
tiefgefühlten Tank aus.

Julius Wichert und Frau.

Trockenreinigcn und Farben
aNer Art nach neuster wissenschast-liche- r

Methode und in allen Bran.
cken bei der Schoedsack Co., 407
südl. 15. Strake, Omaha. Phone:
Douglas 1521.

V. F. Wurn. Rutscher Opti.
ker. Augen untersucht für Bril-
len. 413 5 Vrandeis Gebäude.
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Tnram Weiten
0.V ' S I s",' :.r

.'.'r :;. s ;.sp
Weisteö Sl:w

iVr. 2, .Mi" i iC.

:'.'r, .m tc
'.'c'r. I, 55 :.''ic.

Gelbes Mcrn
:'r. 2. 55' t.
i'.'r. ::, 55' -- c.

?;r. 1. -- oot.
siorn

Nr. 2. a ;t .:

:'.r. 55' 4 c.

Nr. 1, 51 5 in; c.

,Uern feines Grades 51- - -- 5 Je.
Weister Hafer

Nr. 2, JJsi.i V.s"t.
Standard Hafer .';si,c.

Nr. ::7. ::7;ic
Nr. 1, :i7aic

Mal'.gersie 51U c,t)Kc.
nnttergersie Nr. 1, 12' 15c.
Roggen

Nr. 2, 55', f. e.
Nr. 3. 55c.

Der Mann der Worte ist eine

Person, der Mann der Thaten ist ei'
ne Persönlichkeit.

Großer

veranstaltet vom

Omaha Platt- -

diitsciien Vereen

Sonntag, 29. Juni
im Teutschen Haus

Eintritt 25c

Zu zahlreichem Besuch ladet
ei Das Komite.

Begräbnißplatze
:tcbf! dauernder Jafiandhaktung

;ilFamilikiiplähk, $25 au'roärU
iniache Platze, so u- - iu U

n.VsfMAiutn.t 9,9.
M .IWUtUBItJJlH, V

". mouailich. A
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HARRY II, CLAIB0RNE

Friedensrichter
chk,!lichej Zkiignch . Zimmer

H iider i'. ä M.'li-kk- t Cliic, 1504
Jatiittin iitaif, Omaha, '.'itb.

A. M. Elurne W. F. Croti

CORONA
Interior Dekorating Co.
löltt 31. Matii'l Wut. Jnli 1&04

immii- - ur.1i 1 tli.tölicnf,i3lfl

tifttallcn. litt l'rioalrobitBtiifit, 'Jb-nl- und
ilchta.-.inunf- t,n uns .''iriianlze

euf Zürich gilikjiil.

OZ020Z01OZOZO
5 9.

$ Omaha Baumschule P,

$ FRANK R. MARTIN, Elgenth. S

' Snidlbäuiiif, grohki Wuchs 3 für $1
, (ar. f apptl 6 bis H Fuß 10c VI
5 ar. opp'l 2 6iä2;i rfoU .... ?",c f,
;' Horn N Zoll 40c t

Ahsrn. t Zu iii Iohaiiiiisb'krk, 2 Ir,, per Tut), l
' Siacheibkcre, 2 Ir., per Tutz. 75c i-

V

; Verkaufsraum, 1 511 Howard strassa

v Verkaufsplatz, 17. & Jackson Str.
' 5
::o:.cc:o;zco.cc:o.

Deutschland-Neis- c

Tchinskartcn via ollen Linien

VV. E. BOCK Agent
1317 ZZarnam Str. Omaha

Der Trank
fiir's Heim

Der beste Trunk für das
Heim ist ohne Frage

vTli a

Hm
6

JHE BEER Y0UXIK&'

Köstlich
Erfrischend
Nahrhaft

Gebraut und auf Flaschen ge-

zogen durch

Fred Krug Brewing Co.

Beiteilt heute eine Kiste Tele
phonirt Dougla 1889.

Comumrn' Diitributor

Luxus Mercantile Co.
109-1- 1 nördl. 16. Strasse

Auö einem Lustschlost kann man
noch nicht nmal einen Aeroplau.
Tchuppen machen.

eil
l!1 sliMzirlc ilzcigcll!
Weinnii.lt: Tent'che Waich'rau i:r

deutsch ai!!o,!!ani''dor Familie.
Mau wende lid) a.i ?, B.
M.irsball "! Williams Straße,
.Corni'l) Apartments." TouglaZ
W
ErstÜaf'ige An'ireidierarbeit und Ta

peziren. Vlngeineifene Preist'. Ar
bist garantirt. I. Siegel. 2l7
fiidl. Ii!. Straste, Touglas 7l',I:.
Wir fpredien deutsch. Ill7
Ein gut crzcgriico dent'ches Mäd

elien in, VUler von IN Jahren
sucht Office. Beidiiiftigung. Tele
pbou Tengias l.'X.H.

Zu öcrfiiiifc: Die neuste Ausgabü
ren Wel-sier'-s New International
Tktionan,", daS anertaunt Stan-
dard Wörterbuch der englischen.
Sprackze. (anz neu und unbenutzt.
Ladenpreis $1:, mein Preis $8.00.
Man schreibe an Dietionary",
Omaha Tribüne. tf

HauS zu verlausen Ein WohnhauS
mit 9 Zimmern, Heistwasserhei

zung, ElaS und elektrisches Licht,
moderne Einrichtung, billig zu ver
kausen beim Eigenthümer, 151(
Martha Strafe, Omaha.

'v0 kaufe IM Acker feineZ
Farmland in Lincoln Eounty.

Colorado. Werth $2700. Bedin
ginigen: Tie Hälfte baar, und den
Nest zu G Prozent Zinsen auf ge
Zeit. H. S. c. o, Omaha Tribüne.
Ow.aha. Neb. tf.

Ts preiswürdigstc Essen bei Peter
Niilitv. Deutsche Milche, 1508

Todge Slraste, 2. Stock. Mahlzei
teil 25 Eents.

Me Sorten Wurst werden täglich
in unserem Geschäft gemacht.

Frische und konservirtk. Fleischsorte,,
sowis cuöländische und heimische
Delikatessen, auch frische Gemüse
jederzeit vorräthig. Schnauber Si
Hoffman, 408 nördl. 16. Straße.
Wone DonglaZ 1420.

Automobile zu verkaufen.

ttrosier At0'!j!argain.
StevenTurnea l'JOs), 6 Znlin

der, 50 Pferdelräfte. 5 Passagiere.
brauchen das Geld. $300,00
Adresse: ?l 207 Omaha Tribüne.

Fords, Hupmvbiles, OverlandS.
Alle Sorten gebrauchte AutoS bil- -

ig zu verkaufen. Schreibt wegen
Liste und Preise. Wir machen beste

Reparaturen in der bestausgestatteten
Werkstatt westlich von Chicago. Gg.
rantiren unsere Casting Welding.
Fragt nach Kosten. ScatcS Motor
Ear Co., 1415 Todge Straße.
Omaha, Nebr.

Patentanwälte.

H. A. EturgeS, Patentanwalt
4 Braktdei Theater Blda

Phone. D. 8463.

Willard (5dd, Patente, 1530 (Jit
national Jüant Auildma. Xel

Tvler 1530; Ind.

Verlangt: Tüchtiger, gewandte,
Fleischer: derheiratheter Mann

vorgezogen; inusz nüchtern und slei
!i gsein. Hammvnd Packina Co.,

Haminoiid, Wtzo.

vaok. t:r-:.- v.i u.tx wzz er vorttr
mit hmt: er Utr.trUt.
top die SZklliin.i ttr Häknf in einfM
bektimwlen Uterhältriä zu drm Hebel
an der '.Nasii--e sk.,?r.d. .'enn das
li'küdl sich zu beroezkn beginn, niußie
einer der Häfjne ceb'ffnct werden,
jtanö das Pendel dann still, so war
rr rtfrr ei , ? im f trw T" v jwn i liu n 'pt a --u'i i

Junge kam auf den bedanken, den
Hkdkl durch eine Schnur mit den
Hahnen zu verbinden: und ij" erste
freilich recht vrirnitice automatische
Ventil war fertig. Tas Löschpapier
verdankt feine Enknebiing der Vergeh'
lichkeit einkö Arbeiters in einer eng!i
scheu Papierfabrik. Bei der Mischung
beS Breies, ans dem Papier werden
sollte, vergaß der Arbeiter Leim bei

zusetzen. Ter Fabrikbesi!)er war
außer sich: eZ zeizie sich aber, daß
dieses .mifzzlüZte" Papier die Fähig-kei- t

besaß. Tinte aufzusaugen, ohne
die Schrift zu verwischen. Bald
wurde in jener Fabrik in Berkshire
nur noch dieses Löschpapier hergestellt
und verdrängte den bisher üblichen
Streusand.

Tie Entdeckung der Blausäure geht
auf einen Berliner Farbcnmischer
nawens Tiesbach zurück. Tiesbach
kaufte 1710 bei dem Chemiker Tippel
kohlensaures st alt, um ein Absud aus
Cochenille, Eiweiß und Eisenvitriol
zu lösen. Er war nicht ivenig

als er statt eines Präzipitates
ein schönes blaues Pulver erlangte.
Er verständigte Tippel. der sich erin-nert- e,

daß das Kali mit Blut, das
Tippel zur Herstellung von Tieröl

hatte, verkalkt war. Tie Ent
deckung des 5iobaltblau, das dann in
der venezianischen und holländischen
Klasindüstrie eine so große Rolls
spielte, geht auf den sächsischen Glas
arbeiter Christoph Cchiirer zurück, der

zusällig mit dem Glase Schneeberger
Kobalt einschmolz. Auch die Glas- -

otzung ist die Erfindung eines deut- -

fchen Arbeiters, eines Masers aus
Nürnberg. Er hatte beobachtet, wie
ein Tropfen Scheidewasser, der zufäl- -

Hg aus ein Vrillenglas gefallen war.
dasGlas angriff, und so kam ihm der

edan. ob man aus diesem Wege
nicht Klas ätzen könne. Er malte
mit Firnis eine Gestalt aus eine
Glasscheibe und wandte dann Schei-
dewasser an? die Folge war, daß die
Gestalt deutlich sichtbar im Glase zu- -

rückblieb. Auch die Entdeckung der
remen Porzellanerde, des oalins,
ging indirekt auf einen Arbeiter, auf
einen sächsisckxn Schmied, zurück,
wenn auch Botticher die Entdeckung
für die Porzellanindustrie fruchtbar
machte. Böttichers Diener kaufte bei
dem Krämer ein Paket Pudermehl
und es fiel ihm aus, daß dieses Pul- -

der viel schwerer war als daS gewöhn-lich- e.

Er machte Bötticher darauf
aufmerksam und man erfuhr, daß der
Schmied Schnorr unsern Schneeberg
in der Aue vor ewiger 'Zeit vom

Pferde gestürzt war und dann bemerkt

hatte, daß seine beschmutzten Kleider
beim Trocknen mit einem sehr feinen

Staubpuder bedeckt waren. Ter
Schmied kam auf den Gedanken, die-se- n

weißen Staub als billigeren Er-sat- z

für den teueren Nelspuder zu
Als Bötticher ne Erde ana-lysiert- e,

entdeckte er, daß si: reine
Porzellanerde war. benutzte sie sofort
zu der Porzellanfabrikatien und

lange daS kostbare Geheimnis,
das durch die Beobachtung des
Schmiedes Schnorr ihn zugänglich

worden war. ichwebt icht in LebenZZfaLr.


